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BMF legt Referentenentwurf für ein 4. Corona-Steuerhilfegesetz vor 

 
Das BMF hat am 03.02.2022 den Referentenentwurf für ein Viertes Gesetz zur Umsetzung                         
steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise (4. Corona-Steuerhilfegesetz)              
vorgelegt.  
 
Mit dem Gesetz sollen zusätzliche Investitionsanreize für Unternehmen unter anderem mit der                
Verbesserung der Möglichkeiten der Verlustverrechnung und der Verlängerung der degressiven                   
Abschreibung sowie der steuerlichen Investitionsfristen gesetzt werden.  
 
Auf die folgenden geplanten steuerlichen Maßnahmen möchten wir Sie besonders aufmerksam                  
machen: 
 

• Erweiterte Verlustverrechnung: Die erweitertet Verlustverrechnung wird bis Ende 2023 
verlängert: Für 2022 und 2023 wird der Höchstbetrag beim Verlustrücktrag auf 10 Mio. Euro 
bzw. auf 20 Mio. Euro bei Zusammenveranlagung angehoben. Der Verlustrücktrag wird               
darüber hinaus ab 2022 dauerhaft auf zwei Jahre ausgeweitet und erfolgt in die unmittelbar 
vorangegangenen beiden Jahre.  

 
• Degressive Abschreibung: Die Möglichkeit zur Inanspruchnahme der mit dem 2. Corona-

Steuerhilfegesetz eingeführten degressiven Abschreibung für bewegliche Wirtschaftsgüter des 
Anlagevermögens wird um ein Jahr verlängert für Wirtschaftsgüter, die im Jahr 2022                 
angeschafft oder hergestellt werden.  

 
Die degressive Abschreibung kann anstelle der linearen Abschreibung in Höhe von bis zu dem 
Zweieinhalbfachen der linearen Abschreibung, höchstens 25 Prozent, in Anspruch genommen 
werden. Soweit für ein bewegliches Wirtschaftsgut auch die Voraussetzungen zur                     
Inanspruchnahme von Sonderabschreibungen nach § 7g Abs. 5 EStG vorliegen, können diese 
neben der degressiven Abschreibung in Anspruch genommen werden. 

 
• Investitionsfristen: Die Investitionsfristen für steuerliche Investitionsabzugsbeträge nach § 

7g EStG, die im Jahr 2022 auslaufen, werden um ein weiteres Jahr verlängert. Ebenso                 
werden die steuerlichen Investitionsfristen für Reinvestitionen nach § 6b EStG wie bei § 7g 
EStG um ein weiteres Jahr verlängert. 

 
 

https://www.verband-textil-bekleidung.de/fileadmin/Daten/RS_2022_Recht/re08-22_anlage.pdf
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• Steuerklärungsfristen: Die Frist zur Abgabe von Steuererklärungen 2020 in beratenen 
Fällen wird um weitere drei Monate verlängert. Hieran anknüpfend werden auch die                       
Erklärungsfristen für 2021 und 2022 verlängert, jedoch in geringerem Umfang. Diese Verlän-
gerung soll schrittweise wieder zurückgenommen werden; ab VZ 2023 würden dann wieder 
die ursprünglichen Fristen gelten. 

 
• Steuerfreie Zuschüsse zum Kurzarbeitergeld: Die steuerliche Förderung der steuer-

freien Zuschüsse zum Kurzarbeitergeld wird um drei Monate bis Ende März 2022 verlängert.  
 

Die Regelung wurde durch das (erste) Corona-Steuerhilfegesetz eingeführt und bereits durch 
das Jahressteuergesetz 2020 verlängert. Die Regelung sieht in der aktuellen Fassung eine 
begrenzte und befristete Steuerbefreiung der Zuschüsse des Arbeitgebers zum Kurzarbeiter-
geld und zum Saison-Kurzarbeitergeld vor. Die Befristung soll nunmehr um drei Monate                 
verlängert werden. Die Steuerfreiheit gilt damit für Lohnzahlungszeiträume, die nach dem 
29.02.2020 beginnen und vor dem 01.04.2022 enden. Die geplante Änderung soll erstmals 
für den VZ 2022 gelten. 

 

• Homeoffice-Pauschale: Die bestehende Regelung zur Homeoffice-Pauschale wird um ein 
Jahr bis zum 31. Dezember 2022 verlängert. 

 
 

Über die weiteren Entwicklungen werden wir Sie auf dem Laufenden halten. 
 

 


